Soziale Gerechtigkeit - Beispiel AMOS
In der Verkündigung des Amos wird in besonderer Weise deutlich, wie das Zeitlich- Soziale in der prophetischen Botschaft aufgenommen wird. Es sind die konkreten sozialen und wirtschaftlichen Umstände seiner Zeit, die die prophetische Botschaft überhaupt veranlassen. Als Überschrift der Worte des Amos könnte Amos 8,2 stehen: "Reif zum Ende ist mein Volk Israel; ich will ihm nichts mehr übersehen." 

Das angekündigte Gericht gilt also dem ganzen Volk. Nicht einzelne Menschen werden angeklagt und an ihre Verantwortung für Recht und Gerechtigkeit erinnert, sondern das Volk insgesamt. Das wird schon zu Anfang des Buches deutlich, wenn Amos die Gerichtsworte an die Völker in dem Wort gegen Israel gipfeln lässt.
Zur Zeit des Amos regiert im Nordreich Israel Jerobeam II. (786- 753 v. Chr.). Unter seiner Herrschaft erlebt das Land eine wirtschaftliche Blüte. Der Aufschwung kommt jedoch nicht dem ganzen Volk zugute, sondern einseitig der städtischen Bevölkerung, insbesondere der Beamtenschaft der Hauptstadt Samaria. Die soziale Zerklüftung in Arme und Reiche, Bauern und Städter, landlose Gelegenheitsarbeiter und Großgrundbesitzer verschärft sich damit erheblich. Vermutlich setzt sich unter Jerobeam II. auch eine neu entstehende Schicht durch, die sich mehr am kanaanäischen Wirtschaftssystem orientiert als am hergebrachten System Israels. Dennoch ist es nicht nur diese Gruppe, der das Gericht angekündigt wird. Anscheinend sieht Amos das wirtschaftliche und soziale Verhalten überhaupt von einer breiten Abwendung vom alten Gottesrecht bedroht. 

Die Missstände sind in allen Schichten zu beobachten. Es handelt sich nicht um die Sünde Einzelner, sondern um die strukturelle Sünde eines Systems, in das jeder auf seine Weise verwickelt ist.
Amos 8,4-10 Gegen den Wucher der Reichen 
4 Höret dies, die ihr die Armen unterdrückt und die Elenden im Lande zugrunde richtet 5 und sprecht: Wann will denn der Neumond ein Ende haben, dass wir Getreide verkaufen, und der Sabbat, dass wir Korn feilhalten können und das Maß verringern und den Preis steigern und die Waage fälschen, 6 damit wir die Armen um Geld und die Geringen um ein Paar Schuhe in unsere Gewalt bringen und Spreu für Korn verkaufen?
 7 Der HERR hat bei sich, dem Ruhm Jakobs, geschworen: Niemals werde ich diese ihre Taten vergessen!8 Sollte nicht um solcher Taten willen das Land erbeben müssen und alle Bewohner trauern? Ja, es soll sich heben wie die Wasser des Nils und sich senken wie der Strom Ägyptens.9 Zur selben Zeit, spricht Gott der HERR, will ich die Sonne am Mittag untergehen und das Land am hellen Tage finster werden lassen.
10 Ich will eure Feiertage in Trauer und alle eure Lieder in Wehklagen verwandeln. Ich will über alle Lenden den Sack bringen und alle Köpfe kahl machen und will ein Trauern schaffen, wie man trauert über den einzigen Sohn, und sie sollen ein bitteres Ende nehmen. 

· Zeige an Hand des Textes, welche Ungerechtigkeiten Amos beklagt und versuche eine Aktualisierung auf heutige Verhaltensmuster.

· Beschreibe an Hand der erlernten Definitionen von Gerechtigkeit und Barmherzigkeit die Verkündigung des Amos.  
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